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Ausartung
Das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses ist,

wie bereits berichtet , nunmehr veröffentlicht worden . Es
hat zum Ziel die Ausartung des deutschen Volks . Während
in Frankreich und Italien die Bevölkerungspolitik im wesent¬
lichen darauf abgestellt ist , um jeden Preis eine größere
Bevölkerungszahl zu erzielen , schlägt Deutschland mit dem
neuen Gesetz bewußt einen andern Weg ein . Der Grund¬
gedanke ist : Nicht nur der Rückgang der Volkszahl , sondern
in demselben Maß auch die mehr und mehr in Erscheinung
tretende Beschaffenheit der Erbverfassung unseres Volkes
gibt zu den schwersten Bedenken Anlaß . Während die erb¬
gesunden Familien vielfach zum Ein - und Keinkindersystem

> übergegangen sind , pflanzen sich unzählige Minderwertige
und erblich Belastete hemmungslos fort. Ihr kranker und
asozialer Nachwuchs fällt der Gesamtheit zur Last . Bei
einem solchen Verhältnis ändert sich aber die Zusammen¬
setzung eines Bolks von Geschlecht zu Geschlecht, sodaß in
etwa 3 Geschlechterfolgen die völkisch wertvolle gesunde
Schicht von der erbkranken überwuchert wäre . Dazu kommt ,
daß alljährlich für Geistesschwache usw . Millionensummen
aufgewendet werden müssen , die den gesunden Familien
durch Steuern aller Art entzogen werden. Die Fürforge -
lasten stehen in gar keinem Verhältnis mehr zu der trost¬
losen Lage derjenigen, welche diese Mittel durch Arbeit auf¬
bringen müssen.

Diese Erwägungen haben zu dem neuen Gesetz , das am
1 . Januar 1934 in Kraft treten wird , geführt. Aus dem
Gesetz , das überaus tief in die Verhältnisse eingreifen wird,
ist noch nachzutragen-, daß der Gang des Verfahrens , der
in der Sterilisation eines Mannes oder einer Frau endigt,

f nicht in allen Fällen derselbe sein wird . 8 2 des Gesetzes
> führt die Personen auf, die berechtigt sind , einen Antrag

auf Sterilisation zu stellen ( z . B . Amtsärzte , Anstaltsleiter,
- Vormünder, Pfleger ) . Sehr häufig wird die erste Anregung

von einer Stelle aus gehen , die an der Verminderung der
durch den erbkranken Nachwuchs entstehenden finanziellen
Lasten interessiert ist . Ueber die Anträge entscheidet in
erster Instanz das Erbgesundheitsgericht beim Amtsgericht,
das mit einem Juristen , einem Amtsarzt und einem andern
Arzt besetzt ist , die zweite und letzte Instanz bildet das Crb-
gesundheits -Obergericht beim Oberlandesgericht.

Gegen einen Mißbrauch ist jode denkbare Vorsorge ge¬
troffen. Eine Sterilisation aus sozialen Gründen (wegen
ungünstiger Vermögensoerhältnisse) ist auch in Zukunft
ausgeschlossen. — Die Kosten für das gerichtliche Verfahren
trägt die Staatskasse , diejenigen für den ärztlichen
Eingriff sind gegebenenfalls von der Krankenkasse und dem
Fürsorgeverband zu tragen . Soweit die Kosten über das
notwendige Maß hinausgehen, fallen sie den Personen , die

! der Sterilisierung unterliegen, zur Last.

Reue Nachrichten
Das Ergebnis der Polizeiaktion

Berlin , 26 . Juli . Die gestrige große Polizeifahndung im
ganzen Reich war von großem Erfolg. Riesige Mengen
verbotener Druckschriften , ferner Sprengstoffe, Waffen,
Munition und Geheimberichte wurden beschlagnahmt . Be¬
sonders ertragreich war die Durchsuchung der sämtlichen
Cisenbahnzüge im Reich , die von der Bahnpolizei mit Unter¬
stützung der SA. vorgenommen wurde und die dank der
mustergültig arbeitenden Organisation der Reichsbahn
reibungslos und ohne bedeutendere Störung des Riesen¬
apparats der Reichsbahn durchgeführt werden konnte . Be¬
sonders ergiebig war die Durchsuchung der Eisenbahngelände
und von Zügen in den Bezirken der Reichsbahndirektionen
Berlin , Breslau , Dresden, Köln , Frankfurt a . M . u . a . Im

Essen sind aus einem von Holland kommenden Zug
bei Beginn der Aktion größere Pakete Sprengstoff in einen
neben der Bahn liegenden Teich geworfen worden. Aus
diesem Zug heraus konnten mehrere Personen verhaftet
werden : es sind zum Teil Ausländer , die mit falschen Pässen
fuhren bzw . ohne Ausweis waren .

Im Bezirk Dresden wurden u . a . zwei kommunistische
Kuriere aufgegriffen, die keine Ausweispapiere besaßen , da-

Geheimschriften und Devisen in den Stiefelsohlen ver¬
steckt hatten. Bemerkenswert ist, daß die Fahndung in den
^ r 2 u

>3bezi r k en am ertragreichsten war ; alle Orte in
^ ahe der Grenze werden planmäßig von staatsfeind¬

lichen Kurieren usw . überschwemmt , die in Massen Zer-
ntzungsmaterial einzuschmuggeln versuchen .

kommunistische Mörder aus der Flucht erschossen
26 . Juli . Die Brüder Erich und Gustav

"" d Dühringshof (Ostbahn ) konnten unter dem Ver-
b»? 7^ or etwa einem Jahr den Hitlerjungen Ernst Lüsbsch^ ermordet zu haben, festgenommen werden. Sie
in ka « umfassendes Geständnis abgelegt. Sie hatten sich
B Wr Zwischenzeit bei zwei Konl .mMistsn . ill LaLdsberg

Tagesspiegel
Das Reichskabinelt wird demnächst über den preußischen An¬

trag , das neue preußische Gesetz zur Gewährleistung des Rechls -
sriedens aus das Reich zu übernehmen, Beschluß fassen.

Unter großer Teilnahme der Berliner Bevölkerung fand am
Mittwoch nachmittag aus dem Jnvalidenfriedhos d '

e Beisetzung
des Admirals a . D . Ludwig von Schröder statt , die durch dir
Anwesenheit des Reichskanzlers ihr besonderes Gepräge erhielt.

Der Reichskanzler flog am Mittwoch nach Bayreuth und h« .
suchte abends die „ Siegsried- Aeskspielaufsühriing

" .
In Ostpreußen sind bereits ZO Kreise frei von 2lr ?>ctts!»ßm

a . W . verborgen gehalten, die ihnen auch falsche Papiere
zur Flucht nach Rußland geliefert hatten . Unmittelbar vor
der beabsichtigten Ausreise konnten die Mörder gefaßt wer¬
ben und sollten in das Gerichtsgefängnis in Metz (Ostbahn)
transportiert werden. Bei Landsberg unternahmen sie
einen Fluchtversuch . Als sie auf die Haltrufe nicht stehen
blieben , machte die Begleitmannschaft von der Schußwaffe
Gebrauch und tötete beide .

Abgesang in London
Berlin , 26 . Juli . Die morgige Schlußsitzung wird noch

einmal die Mitglieder der Weltwirtschastskonferenz zusam¬
menführen . Die Tatsache , daß man einen festen Termin für
den Wiederzusammentritt der Konferenz nicht bestimmen
will, weist darauf hin, daß die Möglichkeiten eines Wieder»
Zusammentritts nicht allzuhoch eingeschätzt werden. Die Er¬
gebnisse der mit so viel Aufwand an Menschen und Material
eingeleiteten Konferenz selbst in den einzelnen Unterfragen
mit Ausnahme des gewissen Erfolges in der Silberfrage
sind recht bescheiden. Nicht nur die mangelnde diplomatische
Vorbereitung ' ist weitgehend verantwortlich zu machen , son¬
dern auch der Umstand , daß es bei dieser Konferenz sich um
die Zusammenkunft von etwa 2000 Vertretern aus 67 Län¬
dern gehandelt hat.

Einsätze wagen können, Ich lehne es ab, die Wirtschaft nstk
nach dem Parteiabzeichen zu werten ; auch Loycllität.serklä-
rungen besagen wenig . Danach wird gewertet : wieviel
Arbeit geleistet wurde . Auch die kleinste Kraft hilft mit,

''
und viele Wenig machen ein Viel.

Die NSDAP, hat nicht das Bedürfnis, in unzähligen
örtlichen Organen der Heimakpr-sse Konkurrenz zu machenr
ich würde das für ein Verbrechen halten . Nur verlang « ich,
daß diese andere Presse die Regierung unterstützt, de n VolA
willen Rechnung trägt und unvoreingenommen vier Jahr»
mit Vertrauen die schwere Aufgabe der jetzigen Regierung
unterstützt. Es gibt kein Zurück ! Spartakus ist n '

cht tot,
und nur ein geschlossenes „Hinter -die-Regierung -treten"
kann unser Land und Volk, Kultur und Wirtschaft vor dem
Untergang retten . .

Ein Südost- Locarno ?
Wien , 26 . Juli . Der Besuch des ungarischen Minister¬

präsidenten Gömbös und des Außenministers Kanya
bei Mussolini in Rom findet in den österreichischen Regie¬
rungskreisen größte Beachtung. Man glaubt , daß die Frag«
eines Südost - Locarno den Hauptgegenstand der Be¬
sprechungen bilde . Es sollen bereits Vorschläge Eng¬
lands und Frankreichs vorliegen . Zu den Vorbedin¬
gungen zählen die Beziehungen Oesterreichs und Ungar ns
zu England und Italien . Man hat indessen wenig Hoffnung,
daß es gelingen werde, alle noch bestehenden Schwierigkeiten,
die auf der Seite des Kleinen Verbands liegen ,
zu bereinigen.

Das amerikanische Arbeitsbeschaffungsprogramm
Washington , 26 . Juli . Der Sonderbeauftragte für da;

Arbeitsbeschaffungsprogramm, General Johnson , er¬
klärte, man könne damit rechnen , daß bis zum 1 . Septem«
der 5—6 Millionen Arbeitslose wieder in den Arbeitsprozeß
eingereiht sein werden. Mehr als 10 000 Arbeitgeber haben
bereits zugesagt, daß sie dazu beitragen würden , das Pro»
gramm zu verwirklichen.

Kerne Veslaggung am 11 . August
Berlin, 26 . Juli . Der preußische Innenminister hat di«

Verordnung vom 29 . Juni 1929 , wonach am Verfassungstag
(11 . August) alle öffentlichen Gebäude und Schulen zu be¬
flaggen sind , aufgehoben.

Faszisttsche Jugend in München
München , 26 . Juli . Heute früh trafen 410 junge .Faszisten,

geführt von 27 Offizieren, mit Sonderzug aus Bozen
"m

München ein . Sie befinden sich auf einer Rundreise durch
Deutschland . Nach Begrüßung auf dem Bahnhof fand in der
Residenz ein Empfang durch Reichskanzler Hitler ,
der am selben Morgen aus Berlin in München eingetroffen
war , statt. An dem Empfang nahmen der italienische Bot¬
schafter in Berlin , Cerruti , Staatssekretär Ricci , der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , Stabschef Röhin und
der bayerische Ministerpräsident Siebert teil . Cerruti stellte
die Faszisten -Jugend dem Reichskanzler vor . Die Blüte des
Faszismus sei gekommen , um der nationalsozialistischen Ju¬
gend die Hand zu drücken. Möge der Gruß Italiens , den die
jungen Faszisten überbringen , dem Glück Deutschlands
gelten.

Der Reichskanzler erwiderte, er freue sich , die Gäste in
München begrüßen zu können , wo der Nationalsozialismus
seinen Ausgang genommen habe , die ähnlich wie der Faszis¬
mus in Italien , Deutschland wieder zur Selbstbesinnung
bringe. Die italienischen Gäste werden bei ihrer Reise durch
Deutschland sehen , daß die nationalsozialistische Bewegung
sich bemühe , aus dem Deutschen Reich genau das zu machen ,
was Mussolini aus Italien gemacht habe , und daß sie von
dem Wunsch beseelt fei , gerade mit dem italienischen Volk
die Beziehungen wieder anzuknüpfen, die durch viele Jahr¬
hunderte Italien und Deutschland verbunden haben. Die
Versammlung stimmte begeistert in den Ruf des Reichs¬
kanzlers ein : Ihr großer Führer Mussolini Sieg Heil !
Staatssekretär Ricci erklärte , er sei erstaunt zu sehen , wie
groß Deutschland durch die neue Regierung des National¬
sozialismus geworden sei . Er brachte ein Hoch auf das
Deutsche Reich aus und überreichte dann dem Reichskanzler
die Abzeichen der Avanguardisten und der Dalilla .

Es gibt kein Zurück !
Weimar , 26. Juli . Reichsstatthalter Sauckel versammelte

alle Pressevertreter Thüringens um sich und sagte in einer
Ansprache : Wir wollen Hand in Hand arbeiten , keine
Zeitung, die Mitarbeiten will, soll ausgeschlossen oder be¬
drängt werden . Das wäre gegen den Willen unseres
Führers. Keine Eingriffe in die

^
Wirtschaft und keine miß¬

vergnügten Menschen ! Leine mechanische Gleichschaltung ,
sonst ersticken wir daran . Neue Werte sind nur aus Ver¬
trauen zu schaffen. Alle konstruktiven Mittel zu einem Auf¬
bau haben die früheren Regierungen , auch die SPD . , restlos
ausgeschöpft . Nur Hitler verstand es , durch die Zusammen¬
ballung des deutschen Existenzwillens die Grundlage für den
AllkLsu Mi Ausstieg LU schaffen . Die Wirtschaft soll wieder

Mrlkemberg
Den deutschen Turnern zum Erutz !

Skuktgart, 26 . Juli .
Schwabens schöne Landeshauptstadt steht gerüstet zu«

Empfang der deutschen Turner und Turnerinnen, die aus
allen Gauen unseres Vaterlands und von Uebersee zum
gewaltigen Deutschen Turnfest herbeiströmten, hell leuchte»
die Augen und froh schlagen die Herzen im stolzen Bewußt-
sein, das Fest in einem Deutschland zu feiern , das seine
Ehre und innere Freiheit wieder erkämpft und errungen hat.

Der Geist des Turnvaters Jahn und feiner Kampf¬
genossen ist wieder lebendig geworden . So wie er einst in
den Tagen der Not durch deutsches Turnen mit die Grund¬
lage zu neuer Größe schuf, so erstand aus der heiligen Idee
des deutschen Naiionalsozialismus unter Führung des Volks¬
kanzlers Adolf Hitler das neue Reich der Ehre und der
Freiheit und der Volksverbundenheit . Wie dieses Deutsch¬
land wollen wir leben und kämpfen und wenn es sein muß .
wie einst draußen auf den großen Schlachtfeldern, unser
Leben einsehen . Von diesem Geist beseelt, entbieten wir den
Turnern und Turnerinnen im Schwabenland den aller-
herzlichsten Willkommengruß .

(gez.) Mergenthals r,
Ministerpräsident und Kultminister.

15 . Deutsches Turnfest
Die Turner treffen ein

In Stuttgart ziehen seit Tagesanbruch Spielmannszüge durch die
Stadt mit Trommelwirbel und Fanfaren . Es ist ein unMäsyie »
Kommen. Die Herzlichkeit , mit der sich di« Turn fettstadt den Teil¬
nehmern verbunden fühlt, wird nirgends so deutlich als desto
Empfang der Sonderzüge auf den Stuttgarter Bahnhöfen. Seit den
frühesten Morgenstunden des Mittwoch rollen die Turnerzügr au«
allen Gauen des Reichs herein, seit den frühen Morgenst-ncken steht
eine ständig wechselnde Menge von Stuttgarter Quartiergrbern vor
dem Hauplbahnhof, die ihre Turner begrüßen. Auf den TedSwd»
des hindenburgbaues und des Zeppelinbaues grüßt ein Fahnerrmald
in den Farben aller deutschen Länder und des Reichs . Stmmesche
Bewunderung erregen die 26 künstlerisch ausgebartten Fahnenpadeste
aus dem Hindenburgplatz, von denen wiederum alle Landes- wck
Reichssahnen und die Wappen der Länder und des beteiligten Uns»
lands leuchten .

Das Eintreffen der Züge aus den 16 Kopsdahnfleiren
Schlag auf Schlag. Keiner der Züge hatte weniger als NXl Jkcha
beispielsweise der aus Harburg 1209 , Schlesien 1100 . Wen üb«
1000 , Hannover 940 . Insgesamt trafen aus dem Hauprdahahvf i»
Stuttgart neben dem regelmäßigen Verkehr und verschiedenen Ugch-
zügen 40 Sonderziiae ein , weiter« 40 auf den Bahnhöfen »»»
Untertürkheim, Cannstatt , Zuffenhausen und Stuttgart -West. ^

Abholung des Bundesbanners
Ein Festakt von packender Feierlichkeit und schöner Symbolik

war die Einholung des Bundesbanners der DT . am Mittwoch
nachmittag, Auf wer Plätzen formten sich di« Züge der . TurnK



die dem
"Bundesbanner däs ChrMg -Iett zum Schlotzyos gaven .

Aus dem Karlsplatz traten die Turner an . 2n weißen
Hosen und blauer Jacke reihten sich , n Sechserreihen gut 4000
bis 5000 Kämpfer zusammen , an ihrer Spitze etwa MO Kampf¬
richter. Aus dem Marktplatz sammelien sich die Turnerinnen
im wallenden weihen Festgewand Es "wgen chrer gut ZOOO
gewesen sein . In der Ratebuhlkaserne trat die Ehren-
kompagnie der DT "

, die Kriegsteilnehmer mit Orden und Ehren-
reichen zusammen . In den mittleren Anlagen zwischen
Eherhardsgrupve und Anlagensee stellten slch die Fahnen »
abordnungen auf . Ein Wald von rund 4000 Fahnen m
allen Farben fügte sich hier in Achterreihen zusammen , eine»
gewaltigen schönen Anblick bietend. Hinter einem berittenen
Musikkorps in historischer Gleichtracht und der Stuttgarter Stadt¬
garde zu Pferd folgten die Spielmannszüge der Pfälzer, eine
Fahnenabordnung der ostpreußischen SA mit dem Hakenkreuz¬
banner , dahinter 12 Kreisbanner , dann die Fahnen der verlöre-
neu Gebiete und der Ausländsdeutschen aus Spanien, Italien ,
Brasilien , Argentinien , Chile und Paraguay. Vor den abgetre-
tenen Gebieten marschierten auch die Fahnen von Danzig . Es
folgten die Fahnenträger der studentischen Korporationen Deutsch¬
lands m vollem Wichs und hinter ihnen, schier unübersehbar, der
Wald der Vereins - , DT., Hakenkreuz- und schwarz -weih -roten
Fahnen . ^

Kurz nach 5 Uhr setzten sich die Züge in Bewegung . Der
Zug der Turnerinnen und Turner , in den sich auch eine Wehr¬
abteilung der DT . und in großer Anzahl auch die Jugendabteilung
des Turnerbundes Ulm eingereiht hatte, marschierten über den
Schlohhof . Es mögen ihrer hunderttausend gewesen sein , die aus
dem Schloßhof , der Unteren Königstraße und am Bahnhof das
einzigartige Schaubild verfolgten . Vor dem Bahnhof setzte» sich
die Ehrenkompagnie und die Fahnenabordnungen an die Spitze
des Zuges . Der Spielmannszug, die 12 Kreisfahnen , die 40 Fah¬
nen der abgetretenen Gebiete und von Danzig nahmen am
Nordtor des Hauptbahnhofs Aufstellung , während sich die 4000
Fahnenträger aus den Vereinen an der Vorderfront des Bahn¬
hofs postierten.

Eröffnungsfeier im Schlohhof
Vor der Ehrentribüne hatten sich die Spitzen der staatlichen

und städtischen Behörden , die Führer der Deutschen Turnerschaft
und der Landesleitung der NSDAP, eingefunden . Die Er¬
öffnungsfeier wurde eingeleitet durch einen Fanfarenmarsch der
Reichswehr und einen Gesang der Turnersänger , die das Lied
. .Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" erschallen ließen , worauf
der Vorsitzende des Hauptfestausschusses in Stuttgart, Dr . W .
Obermeyer , im Namen des Hauptfestausschussez und der
Bürger und Bürgerinnen diese Heerschau der Turner und Turne¬
rinnen herzlich willkommen hieß. Der bisherige Führer der DT.,
Dir . Dr . Edmund Neuendorff (Spandau) , begrüßte das
glückhafte nationale Geschehen , das in der letzten Zeit über
Deutschland hereinbrach und dar auch nicht spurlos an der DT.
vorübergehen konnte . Die Deutsche Turncrschaft schickt sich an,
der maßgebende Verband für die Leibesübungen zu werden . In
klarer Erkenntnis dieser Tatsache habe ich , so betonte Dr . Neuen¬
dorff, kraft meiner Führergewalt und im Bewußtsein , daß die
DT . hinter mir steht , den Reichssportführer von Tschammer-Osten
gebeten, das Amt des Führers der DT . zu übernehmen . Wir
sind ihm dankbar, daß er dieses Amt übernommen hat.

Stürmisch begrüßt ergriff sodann der Reichssportführer und
neue Führer der DT ., v . Tschammer - Osten, das Wort ,
wobei er ausführte : Heute sammeln sich Hunderttausende in
Einigkeit , um Zeugnis abzulegen , daß sie Mitarbeiter am neuen
Staate sein wollen . Es bleibt meine höchste Aufgabe , die DT .
als geschlossene Organisation zu erhalten . Wer das Gebäude der
DT . angreift , so rief von Tschammer-Osten unter jubelndem Bei¬
fall aus , der greift Deutschland an . Mit dem Wunsch , daß dem
15. Deutschen Turnfest ein voller Erfolg beschieden sei , erklärte
von Tschammer-Osten das 15 . Deutschs Turnsest für eröffnet,
worauf eine am Eingang zum Schloßhof aufgestellte Reichs¬
wehr -Batterie einen Salut von 15 Schüssen abgab.

Dem Erössnungsakt folgte die feierliche
Uebergabe des Bundesbanners .

Der Kölner Oberbürgermeister Dr . Riesen llberbrachte die herz¬
lichsten Grüße seiner Kölner Mitbürger und übergab mit einer
wirkungsvollen Ansprache das Bundesbanner dem Stuttgarter
OBM. Dr . Strölin in die Obhut der Stadt Stuttgart.

Hierauf erinnerte Oberbürgermeister Dr . Strölin daran,
daß die Schwaben einst die Reichssturmfahne vorangetragen
durften , daß sie im Weltkrieg ihren Fahneneid erfüllt haben und
daß der Aufruf zur Gründung der Deutschen Turnerschaft ausging
von zwei Schwaben , dem Eßlinger Georgii und dem Stuttgarter
Kallenberg . In dem halben Jahrzehnt , in dem wir nun der
Deutschen Turnerschaft das Banner oorantragen dürfen , soll das
Werk vollendet werden , das unser Führer begonnen hat.

Und nun zum äußeren Zeichen der unlösbaren Verbunden¬
heit der DT. mit dem neuen Deutschland hefte ich dieses von der
Stuttgarter Turnerjugend gestiftete Band an das Banner . Es trägt
zum erstenmal wieder die Farben Schwarz -Weih -Rot mit der Er¬
innerung an Deutschlands große Vergangenheit . Es trägt das
Hakenkreuz als Zeichen unseres Glaubens an die deutsche Zukunft.

Zum Schluß sprach noch Reichsstatthalter Murr , der an
die Gründungszeit der DT . vor 100 Jahren erinnerte , in der

Jähn und seine Getreuen verfolgt , geächtet und ins Gefängnis
gesperrt wurden . So sing die deutsche Turnerbewegung an .
Hier ergeben sich Anknüpfungspunkte mit der NSDAP., die bei
ihrem Entstehen ebenfalls verfolgt und schikaniert wurde . Aber
wie die Deutsche Turnerschaft sich durchgesetzt hat und durchsetzen
mußte , weit sie etwas Gutes wollte , so hat auch der National¬
sozialismus sich durchgesetzt , da auch er nur das Beste für das
deutsche Volk will .

Die imposante Feier schloß mit dem gemeinsamen Gesang
des Horst-Wessel- und des Deutschlandliedes.

Neuer Vorstand der Landwirtschafts¬
kammer

Das Württ . Wirtschaftsministerium hat die Vorstand¬
schaft der Württ. Landwirtschaftskammer wie folgt ernannt :
Vorsitzender : Arnold , Alfred, Landesbauernführer ,
Bauerngutsbesitzer, Bühlhof, Post Ingelfingen OA . Kün-
zelsau ; Stellvertreter : Köhler , Martin . Bauernhosbesitzer
und Bürgermeister , Talheim OA . Tuttlingen . Vorstands¬
mitglieder sind als Landwirte : Schüle , Albert , Wolfen¬
brück Gde . Oberrot OA . Gaildorf : Hagenbucher , Her¬
mann , Klingenberg OA . Brackenheim : Christ mann ,
Jul . , Schmidsfelden OA . Leutkirch ; Dr . Franck , Ober-
limpurg OA . Hall ; Vollmer , Friedrich, Höchberg OA .
Saulgau ; als Arbeitnehmer : Werner , Manfred , Beauf¬
tragter der NSBO. für den Deutschen Landarbeiteroerband
Stuttgart : Brodbeck , Wilhelm, Oberschäfer , Kemnat AOA.
Stuttgart . Dazu kommen 5 bezw . 2 Stellvertreter.

*

Mit der Ernennung des Landesbauernführers Arnold
zum Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer hat der Herr
Wirtschaftsminister den Herrn Arnold als Staatskommissar
für die Landwirtschaft erteilten Auftrag zurückgenom¬
men . Der Herr Wirtschaftsminister hat den Landesbauern¬
führer Arnold jedoch für die Erledigung einzelner bestimm¬
ter Fragen der staatlichen Verwaltung auf dem Gebiet der
Landwirtschaft in stets widerruflicher Weise zum Sonder¬
beauftragten ernannt. Vandesbauernführer Arnold unter¬
steht bei der Wahrnehmung dieser Geschäfte wie bisher den
dienstlichen Anweisungen des Wirtschaftsministeriums. Der
Herr Wirtschaftsminister hat dem Landesbauernführer
Arnold für seine in den letzten Monaten für die württ.
Landwirtschaft geleistete hervorragende Arbeit den beson¬
deren Dank der Regierung ausgesprochen . Die Zurück¬
nahme des dem Staatskommissar erteilten Auftrags ent¬
spricht der Anordnung des Herrn Reichskanzlers, daß die
Aufgaben der Kommissare auf dem Gebiet der Wirtschaft
wieder von den ordentlichen Verwaltungsbehörden über¬
nommen werden sollen.

Reichszuschüsse für JnsLandsetzungsarbeiien
Das Reich hat in einem 3 . Abschnitt dem Land Würt¬

temberg den Betrag von 1845 000 RM. zur Verfügung
gestellt, und zwar je 615 000 RM. für Jnstandsetzungs-
und Umbauzuschüsse an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
landwirtschaftlicher Betriebe, für sonstige Jnftandsetzungs-
und sonstige Umbauzuschüsse. Wie beim 2 . Abschnitt leitet
auch hier die Landeskreditanstalt das gesamte Verfahren .
Die Bürgermeisterämter ( in Stuttgart das stabt . Wohnungs¬
amt) nehmen die Anträge entgegen, gewähren den Zuschuß
und erteilen den Bescheid. Die einzelnen Bestimmungen
sind aus dem amtlichen Teil des heutigen Staatsanzeigers,
sowie aus der letzten Seite des neuen Antragsvordmcks
zu ersehen .

Die bisherigen Bestimmungen sind in der Hauptsache
geblieben . Folgende Äenderungen find jedoch wichtig : Ein
Zuschuß kann auch für die Instandsetzung von Neubauten
gegeben werden: die Bestimmung, daß das Wohngebäude
vor dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig geworden sein müsse,
ist gefallen . Die Arbeiten müssen nach dem 25 . September
1832 und spätestens vor dem 1 . September 1933 begonnen
und am 1 . März 1934 vollendet sein . Zur weiteren Be¬
kämpfung von Schwarzarbeit werden Rechnungen nur von
solchen Gewerbebetrieben anerkannt , die am 7 . Juli 1938
polizeilich angemeldet und in die Handwerksrolle und das
Handelsregister eingetragen waren . Betriebe , die aus Ar-
beitsmangel stillgelegt und abgemeldet sind , sind zuzulassen,
sobald sie ihre Neueintra -gung in die Handwerksrolle oder
das Handelsregister bewirkt haben. Ausländischen Grund¬
stückseigentümern darf ein Zuschuß nur gewährt werden,
soweit die vorhandenen Mittel durch die Berücksichtigung
begründeter Anträge deutscher .Hausbesitzer nicht in Anspruch j

D/rr He/e/rcr
Roman von Zda Boy - Ld.

S5. Fortsetzung . Nachdruck verböte».

„Ja , er soll mehr singen, und auch was Deutsches !
"

sprach Beate bestimmt. Sie begab sich an den Flügel und
legte, sich vorbeugend, ihre Ellbogen und ihre ganzen Arme
flach auf die blanke schwarze Flügelplatte , indem sie auf der¬
selben ihre Hände faltete . In dieser faulen Stellung wartete
sie ein paar Sekunden , bis es Prancken und Hjelmersen an
der anderen Seite des Flügels gefallen möchte , sie zu be¬
merken . Prancken , der ihr das Gesicht zuwandte , bemerkte
sie auch sogleich, und dann fuhr Jrne herum . Mit einem
Lächeln und einem Augenaufschlag, der bei ihrer vorge¬
neigten Haltung wie schmachtend von unten herauf kam , bat
sie Hjelmersen um noch mehr Lieder.

Er sah dies Lächeln — zum eerstenmal an sich , ganz
direkt an sich gerichtet. Es wurde ihm rot vor den Äugen.

Er schwieg und ließ sie bitten .
Und sie bat in ihrer hingebenden , anmutigen Weichheit .
Er sah sie an , und wieder durchrann es sie . Was war

das für ein Blick ? Todfeindschaft schien darin zu funkeln —
oder eine herrliche Begier — es war so rätselvoll ! Unwill¬
kürlich richtete sie sich auf .

Er aber nahm sein Instrument wieder in den Arm . Und
wieder , indessen die Gesellschaft ihre Plätze einnahm , tändel¬
ten seine Finger über die Saiten .

Thassilo erkannte die Melodie , die sich aus den schwirren¬
den Passagen und den kurz abgebrochenen Akkordgriffen
entwickelte . In einer Herrengesellschaft hat Jrne einmal das
schlimme Lied gesungen. Er würde doch nicht - Nein ,
es war undenkbar .

Aber dennoch erhob er sich , unwillkürlich warnend .
Aber da bemerkte er den Freund und nickte ihm wieder

beruhigend zu . Und zugleich hob er auf eine unaussprechlich
leichtfertige, geringschätzige Art an :

„Seht, wie sie mit Lächeln girren ,
Wie sie lockend dich umschwirren,
Wie sie putzen ihre Leiber,
Pah --- die Weiber !
Ridalala, ridala.

Schwören dir , du seist ihr Leben,
Küssen deinen Freund daneben .
Was macht ihnen ein Verrätchen,
Pah — den Mädchen!
Ridalala, ridala.

Wie des Mohnes rote Blüte
Brennt und flattert ihre Güte .
Eh' r dem Sumpfgrün magst du trauen,
Pah — als Frauen !
Ridalala, ridala.

Alles lachte und tat empört und schalt den Sänger un¬
galant . Georg Altheer meinte : „Na sagt ' ich

's nicht — ein
Zyniker sind Siel " Und Malte von Holdin war entzückt und
wollte den Text haben. Und es schien, als habe niemand die
harte , fürchterliche Verachtung ganz begriffen oder für Ernst
genommen, die aus des Mannes Blick und Ton sprach .

„Du hast dich unnötig geängstigt," sagte Jrne nachher zu
seinem Freund, „das war eine zahme Variante — was ?"

„Es war mir auch noch zu stark für ihre Gegenwart, "
antwortete Thassilo finster, „nicht die Worte — aber deine
Art .

"
Ueber die Gesellschaft war es wie ein Rausch gekommen.

Es schien, als ob die Funken , die Jrne hineingeworfen ,
irgend welche geheimen Fesseln versengt hätten .

Alle waren lauter, lustiger, ungezwungener , als man es
sonst in Marstadt gewohnt war . Bei Tisch amüsierte sich
alle Welt köstlich . Elsa Hagen fand sich davon überrascht,
daß der schöne Herr Lebus mit feinen braunen Sammet¬
augen , der sonst sehr vorsichtig heiratsfähigen jungen Da¬
men gegenüber blieb , ihr lebhaft huldigte, während ihr
Nachbar zur Rechten, Herr Doktor Gramberg , ihr nicht
minder den Hof machte . Amtsrichter Vogelfangs , die ihre
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ausländische Grundstückseigentümer deutscher Abstammung
Als Umbauarbeit gilt auch die Schaffung von Wohnungen
durch Aufstockung und Anbau .

Vor Preissteigerungen wird gewarnt . Falls sie sich
ferner bemerkbar machen , wird das Reich von der Ver¬
teilung weiterer Mittel absehen . Bei betrügerischem Ver¬
halten wird nicht nur der Zuschuß versagt , sondern auch
eine strafrechtliche Verfolgung herbeigeführt.

Förderung der Eheschließungen
Der Württ. Handwerkskammertag Stuttgart macht dar-

auf aufmerksam, daß die Empfänger von Ehestandsdar¬
lehen ihre Möbel und Hausgerät nur bei den von den Go-
meindebehörden zugelassenen Verkaufsstellen sich beschaffen
können . Als Verkaufsstellen sind in erster Linie zuzulassen
Schreinereien und sonstige Unternehmungen -des Handiverka
und Betriebe des mittelständischen Einzelhandels . Die An¬
träge der Handwerker auf Zulassung als Verkaufsstellen sind
bei den Bürgermeisterämtern des Wohnsitzes (in Stuttgart
bei der Geschäftsstelle für Ehestandsdarlehen, Eberhard -
straße 3 , I) schriftlich sofort zu stellen , weil die Gemeinde¬
behörden eine erste Liste der zugelassenen Verkaufsstellen
bis 1 . August d . Js . bei den Finanzämtern einreichen
müssen. Nachmeldungen sind jedoch möglich.

Skukkgark, 26 . Juli.
ep . kirchliche Wahlen ln Württemberg . Zu den evang .

Kirchengemeinderatswahlen in Württemberg sind in den
meisten Fällen Einheitslisten eingerichtet worden, die den
jüngeren Gemeindegliedern starken Raum geben . Letzter«
gehören vielfach der NSDAZ. bzw. der Glaubensbewegung
Deutsche Christen an . Die Zusammensetzungder kommenden
Kirchengemeinderäte wird wohl etwa der des Landeskirchen -
tags entsprechen , in dem , wie schon mitgeteilt. 32 Vertreter
der Glaubensbewegung , 21 der Gruppe I und 7 bezw . 8 de:
Gruppe II angehören.

Generalinkendank Krauß dankt. Täglich bringt die Post
von den bisherigen Besuchern der Freilichtaufführung be¬
geisterte und herzlich gehaltene Briefe an den General -
intendanten Otto Krauß , in denen das kunstbegeisterte Pu¬
blikum von dem wirklich großen Erlebnis der Freilichtauf¬
führung vor dem Großen Haus mit Wagners Rienzi schreibt
und die mit großer Anerkennung für den durchgeführten
Plan mit besten Wünschen für die weitere erfolgreiche Arbeit
schließen. Generalintendant Krauß, dem es infolge Arbeits¬
überlastung nicht möglich ist , einzeln zu antworten , spricht
daher auf diesem Wege seinen herzlichsten Dank für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen aus und bittet alle , diese An¬
erkennung im neuen Spieljahr durch regelmäßigen Besuch
der Staatstheater zur Tat werden zu lassen.

Elektrischer Nahverkehr während des 15. Deutschen Turn¬
festes. Von Samstag , 29 . Juli 12 .00 bis Nacht Samstag-
Sonntag, 29 . /30 . Juli 1 .00 und am Sonntag, 30 . Juli 5 .30
bis 22 .30 verkehren zwischen Eßlingen und Ludwigsburg
alle 10 Minuten elektrische Züge . Die Züge fahren auf
den Zwischenbahnhöfen alle 10 Minuten nach den Abfahr¬
zeiten im jetzigen Fahrplan ab ; außerdem werden neben
Vor - und Nachzügen zu fahrplanmäßigen Zügen am 29 ./30.
Juli eine Anzahl Verwaltungssonderzüge aus den verschie¬
denen Richtungen nach Stuttgart gefahren. Das Nähere ist
durch Anschlag auf den Bahnhöfen bekanntgegeben, wo auch
weitere Auskunft erteilt wird.

Die Wilhelme begrüßt die Turner mit Nelken. Um den
Rahmen des Turnfestes möglichst würdig und reich zu ge¬
stalten, findet im Wintergarten der Wilhelm« eine Nelken¬
schau statt. Das Zustandekommen der Ausstellung ist der
Firma Münz in Waiblingen zu danken, die wir mit be¬
rechtigtem Stolz als die größte deutsche Schnittblumen¬
gärtnerei bezeichnen können . Diese 10 000 deutsche Edel¬
nelken bilden durch ihre Farbenpracht ein märchenhaftes Er¬
lebnis . Damit jedem Festteilnehmer der Besuch ermöglicht
wird , wurde der Eintritt auf 20 Pfennig für sämtliche Fest¬
teilnehmer festgesetzt .

Festspiel „Ritter , Tod und Teusel " als Oper. Das be¬
kannte vaterländische Festspiel „Ritter , Tod und
Teufel " von Peter Ruß , Stuttgart , das 1925 in Mittel¬
deutschland bereits zur Uraufführung gelangte, und seit dieser
Zeit in vielen deutschen Städten zur Aufführung kam , ist
von dem Komponisten Hanns Georg Warmke zu einer
vaterländischen Festspieloper umgearbeitet wor¬
den . Das Textbuch wurde seinerzeit Generalfeldmarschall

fünfunddreißigjährige Schwester und Schwägerin wie prä¬
destiniert zur Gattin eines wohlgestellten Witwers fanden ,
sahen sie mit Vergnügen von Georg Altheer und Wacker¬
nagel lebhaft unterhalten.

Edles bemühte sich , etwas pflichtgemäß der Bürger¬
meisterin und ihrer schwärmerischen Bewunderung standzu¬
halten , während der Bürgermeister und die Amtsrichterin
ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich auf das Essen richteten .
Der Amtsrichter , Prancken , Thassilo und Jrne bildeten eine
Ecke zusammen.

Für Jrne schien das schöne blonde Weib nicht mehr
vorhanden . Er sprudelte von Einfällen und unterhielt die
Herren köstlich . Thassilo aber sah immer das Weib an . —
Ertrug Edles das ? Sie war doch sein ! Und sie lächelte und
sprach in so holdseliger und beglückender Art zu allem , was
Malte Holdin mit ihr sprach . War Edles nicht eifersüchtig?
War ihm sein Weib nicht zu schade für die Gesellschaft dieses
faden Menschen ?

Alles, was dieser Abend ihm gebracht, zog an Thassilo
vorüber . Das ganze kam ihm wie eine Groteske vor . Er, der
Herr , er, der Schaffende, sah sich von diesem um den Ruhm
seines Werkes betrogen - Er , der Ehrliche , er, der Kraft¬
volle , er sah sich von diesem um das Weib betrogen — - '

Und angeekelt, von allem, was war, zog er sich nach
Tisch zurück.

Er gedachte , unbemerkt zu verschwinden. Er ging durch
das Eßzimmer , wo noch keine diensteilige Hand sich an das
Abräumen des Eßtisches gemacht hatte . Von da konnte man
durch ein kleines Kabinett , in welchem Edles für alltäglich
seine Nachtischzigarette rauchte, auf den Flur kommen .

Als er die Schwelle betrat , sah er eine Gruppe - -
Edlef, in der weit von sich gestreckten Linken eine Zi¬

garrenkiste haltend , die er wohl hatte holen wollen, um¬
schloß mit dem rechten Arm Beate . Er bestrebte sich , sie sehr
fest gegen sich zu drücken , und suchte ihren Mund zu küssen-
Beate aber sträubte sich halb und halb -

Edles flüsterte etwas.
Fortsetzung folgt. '



Mi Hindenbürg gewidmet , der die Widmung mit besonderen
Schreiben annahm , während die Partitur des Werkes Adolf
Hitler gewidmet ist. Das Werk soll mit Rücksicht auf seinen
nationalen Festspielcharakter gleichzeitig an mehreren deut¬
schen Bühnen als Festspieloper zur Uraufführung gebracht
werden.

Seine Blumen ln Fahrzeuge werfen » Das Stuttgarter
Polizeipräsidium teilt mit : Das Polizeipräsidium hat über
die Zeit des Turnfestes das Werfen von Blumen , Sträußen ,
Kränzen usw . in Fahrzeuge , insbesondere Kraftfahrzeuge ,
auf öffentlichen Straßen wegen der damit verbundenen Ab¬
lenkung der Fahrer im Interesse der Verkehrssicherheit ver¬
boten. Das Publikum wird dringend ermahnt , dieses Ver¬
bot zu beachten .

In den Ruhestand . Am 31 . Juli tritt ein verdienter Be¬
amter , Rechnungsrat Ernst Eberle beim Amtsgericht
Stuttgart , infolge Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe¬
stand. Nach Verwendung im Iustizdienst war er seit 1906
beim Gemeinde - , Gewerbe - und Kaufmannsgericht ver¬
wendet . Als Kriegsfreiwilliger zog er im Herbst 1914 mit
dem Reserve -Jnfanterie - Regiment 246 ins Feld , wurde bei
Becelaire schwer verwundet , nahm aber Herbst 1918 wieder
an den Kämpfen in der Ukraine teil . Bei der Errichtung
der Arbeitsgerichtsbehörden wurde Rechnungsrat Eberle am
1 . Juli 192? wieder beim Arbeitsgericht Stuttgart
verwendet . Hier hat Eberle in nimmermüdem Eifer Tau¬
senden von Ratsuchenden Rat und Auskunft erteilt und viele
Streitigkeiten teils verhindert , teils geschlichtet.

ep . Irauenkheologiestudium . Auch in diesem Jahr hat
sich wieder eine größere Anzahl von Abiturientinnen zum
Studium der evangelischen Theologie angemeldet , obwohl
hinsichtlich der späteren Verwendung zur Zeit gar keine
Aussicht besteht . Der Evang . Oberkirchenrat teilt deshalb
mit , daß bis auf weiteres keine Abiturientin mehr in das
Verzeichnis der württ . Theologiestudierenden ausgenommen
werden kann .

Neuordnung des Fußballs in Württemberg . Mit der
Führung des Fußballgaus 15 (Württemberg ) ist Dipl . -Jng .
Erich Ritzen , Ulm a . D„ Keplerstraße 14, beauftragt . Der
neue Gauführer hat die Vereine des Gaus aufgefordert , Im
Lauf des Monats August die Umschaltung auf das Führer¬
prinzip ( Gleichschaltung ) vorzunehmen .

Reform der Ehescheidung . Nach einer Bekanntmachung
des bayerischen Justizministers Frank steht eine Aenderung
des Ehescheidungsgesetzes bevor , die eine Scheidung bei Un¬
fruchtbarkeit , geistiger oder körperlicher Minderwertigkeit
usw . in gewissen Fällen und auf Antrag erleichtern soll . Da¬
gegen könne der Staat als Schirmherr der Familie und Be¬
schützer der Kinder auf den Fortbestand der Ehe nicht ver¬
zichten , wenn das Scheidungsbegehren nur auf einen un¬
deutschen Mangel an Pflichtbswußtsein oder gar auf eine
vorübergehende Laune zurückgehe.

Gerüchte um Herrn v. Jagorv . Gruppenführer Ludin
tritt im NS .-Kurier Gerüchten entgegen , wonach Herr von
Iagow in Ungnade gefallen sei . Staatsrat v . Jagow , so
schreibt Gruppenführer Ludin , ist dieser Tage zum Ober¬
gruppenführer der SA . befördert und mit der Führung der
neugebildeten SA . -Obergruppe V beauftragt worden . Einen
deutlicheren Beweis dafür , daß seine Persönlichkeit und seine
Arbeit von den maßgebenden Stellen voll und ganz gewür¬
digt werden , gibt es wohl nicht . Es bedarf auch keiner Ver¬
sicherung, daß die SA . -Männer und die SA . -Führer der
Truppe Süd - West stets in Gehorsam und Treue zu ihrem
Obergruppenführer stehen werden .

Die österreichischen KV . -Korporakionen machen sich selb -
§ ständig. Infolge der Neuorganisierung des Kartellverbands
s nichtfarbentragender kath . Studentenoereine in Deutschland

(K . V . ) haben sich die derzeit in Innsbruck tagenden öster¬
reichischen K. V . -Korporationen durch Beschluß vom reichs -

j deutschen K . V . selbständig gemacht und einen österreichischen
K .V . gebildet . In der Entschließung heißt es u . a . , die boden¬
ständigen österreichischen K .V .-Verbindungen hätten eine
einstweilige Selbständigmachung beschlossen in dem Be¬
streben , die 70jährige Verbandssatzung auch über die heutige
politische Lage hinweg hochzuhalten .

4 Jahre Zuchthaus für die Eßlinger Brandstiftung . Vor
der Großen Strafkammer stand der 59jährige verheiratete
Flaschnermeister Otto Friesch von Eßlingen , um sich
wegen eines Verbrechens der vorsätzlichen Brandstiftung zu
verantworten . Der noch nicht vorbestrafte Angeklagte ge¬
hörte vom Jahr 1911 bis 1923 der sozialdemokratischen und
von da ab der kommunistischen Fraktion des Eßlinger Ge¬
meinderats an . Dem Vertrauen , das ihm seine politiscken
Gesinnungsgenossen entgegenbrachten , verdankte der Ar¬
beiterturnverein Eßlingen a . N . die Erstellung eines Wirt¬
schaftsgebäudes mit einem Aufwand von meist als Darlehen
gegebenen 25 000 Als nun dieses Gebäude auf Grund
eines Erlasses des Innenministeriums vom 14 . März 1933
beschlagnahmt und polizeilich geschlossen worden war , stieg
der Angeklagte in der Nacht zum 20 . Juni d . I . in das
Gebäude ein und steckte es in Brand , so daß das aus Fach¬
werk und Holz erstellte Gebäude bis auf die Grundmauern
niederbrannte . Der hierdurch entstandene Gebäudeschaden
belief sich auf 25 000 -4l , der Mobiliarschaden auf 5000
Das Urteil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahrs
Ehrverlust .

Urteile des Kondergerichts . Am Mittwoch fanden vor
dem Sondergericht für Württemberg in Stuttgart drei Ver -
yMvlungen statt . Ein Metalldrücker aus Hochdorf äußerte
sich zwei Arbeitskollegen gegenüber , das Reichstagsgebäude
im nicht von den Kommunisten , sondern von den Nativnal -
Malisten angezündet worden . Das Urteil lautete auf zwei
Monate Gefängnis . — Zwei verheiratete Bauarbeiter aus
Solingen waren angeklagt , kommunistische Flugblätter ver¬
tuet zu haben . Das Urteil lautete gegen den einen An -
Mlagten auf 4 Monate Gefängnis , während der andere
peigesprochen wurde . — Ein Maschinenmeister aus Stutt -
a?" lallte ebenfalls die Behauptung auf , daß das Reichs -
^ g ^bäude von den Nationalsozialisten angezündet und
auch die Flugblätter über Berlin von den Nationalsozialisten»»geworfen worden seien . Das Urteil gegen diesen An -
geklagten lautete auf 4 Monate Gefängnis .
«. . welkere Verhaftungen . Die große Polizeiaktion am
Alltag früh führte in vielen Städten des Lands zu zahl -
dok n

"
. " Hutungen . So wird aus Schramberg berichtet ,

qi . ehemalige Kommunisten vorübergehend bis zum'u Schutzhaft genommen worden sind . In Waib -
n,, - ^0 Angehörige der Kommunistischen Partei

>
und Bezirk in Haft genommen . In Voll und

Saiach be > Göppingen wr '
iw N« . - - r-r- —»co wurden 5 Turner festgenommen , die

v staatsfeindlicher Umtriebe standen . Sie wurden
Schutzhaft abgeführt . In Hohenstaufen und

isik chenbach 2- F . wurden 2 Personen festgenommen, die

beleidigende Aeußerungen über den Reichskanzler machten .
Von den im Göppinger Amtsgerichtsgefängnis untergebracht
gewesenen Schutzhäftlingen aus Eislingen sind 6 auf den
Heuberg gebracht worden . Dem Transport wurde ein wei¬
terer Schutzhäftling aus Schlat , der wegen Beleidigung des
dortigen Bürgermeisters eine Strafe verbüßt horte , mit¬
gegeben .

Schwarzer Ring . Auf dem SR .- Tag wurde Professor
Dr . Gieseke , Rektor der Handelshochschule Berlin , zum
Führer des Schwarzen Rings bestimmt . — Der Akademische
Segler - Club Berlin wurde in den Verband ausgenommen .

Drei katholische Kirchen werden umgebauk . Die Um¬
bauten an der St . Eberhardskirche machen gute Fortschritte .
Der Chor ist abgebrochen und bereits abgeräumt . In welch
bedrohlichem Zustand die Kirche war , hat sich, wie das
Deutsche Volksblatt berichtet , bei den Abbrucharbeiten ge¬
zeigt . Als man den Chorbogen untersuchte und mit dem
Pickel anhieb , brach er auf den ersten Hieb in sich zu¬
sammen . Cr war in Stuck konstruiert und nur noch durch
einen Brocken im Riß in Spannung gehalten . Es steht
nun endgültig fest , daß der Vorplatz der Kirche zur Er¬
breiterung der Straße abgetreten werden muß . In Zu¬
kunft geht also der Verkehr unmittelbar an den Türen
vorüber . Der Kirchenstiftungsrat der Herz - Jesu - Gemeinds
hat am 27 . Juni 1933 eine Eingabe an das Bischöfliche
Ordinariat gemacht mit der Bitte , den Ausbau der Herz -
Jesu -Kirche nach Fertigstellung der Eberhardskircke in An¬
griff zu nehmen und auf Ostern 1934 eine Kirchenkollekte
zu bewilligen . Die Baukosten sollen 130 000 Mk . betragen .
Das Bischöfl. Ordinariat erwartet aber einen Finanzie¬
rungsplan , der den jetzigen Verhältnissen entspricht . Die
schon lange geplante Erneuerung der St . Martinskirche in
Cannstatt hat das Bischöfl . Ordinariat nach den Plänen des
Architekten August Koch-Stuttgart genehmigt .

Zusammenkunft von Lehrerjubilaren . Von den im
Jahr 1893 (Herbst 1892 und Frühjahr 1893 ) aus den
Seminaren in Gmünd und Saulgau entlassenen katholischen
Lehrern können 36 Herren ihr vierzigjähriges Dienstjubi¬
läum begehen . Die Jubilars mit ihren Frauen treffen sich
am 16 . und 17 . August im Seehof in Friedrichshafen zu
einer gemütlichen Feier . Die Feier wird beschlossen durck
eine kurze Seefahrt nach Meersburg .

Vom Arbeitsdienst . Der kürzlich ernannte Arbeitsgau -
sührer Hauptmann a . D . Alfred Müller wurde auf den
von ihm früher innegehabten Posten des Bezirksführers
für den Arbeitsdienst in Südwestdeutschland zurückberufen .

ep . Abgesagte kirchliche Jahrestagung . Der Martin -
Luther - Bund , Luth . Hilfswerk der Gotteskasten - und Mar -
tin -Luther - Vereine , hat feine für Anfang September in
Celle geplante Jahrestagung wegen der kirchenpolitischen
Lage abgesagt . An ihrer Stelle wird zu noch zu bestimmen¬
der Zeit eine Vertretertagung stattfinden .

Dienstzeit am Deutschen Turnfest . Das Staatsministerium
hat die Dienstzeit für die staatlichen Kanzleien und Kassen in
Groß - Stuttgart am Donnerstag , 27 . Juli und Freitag ,
28 . Juli , wegen des Deutschen Turnfestes je auf 7—14 Uhr
festgesetzt . Die Behörden können , soweit erforderlich , einen
Bereitschaftsdienst einrichten .

Odol - Luftschiff. Viel bewundert wurde ein hübsch ge¬
bautes Luftschiff, das heute über der Stadt tadellos Kreuz¬
fahrten ausführte . An dem blauen Rumpf trägt es , weithin
sichtbar , die Aufschrift „Odol "

, „Zahnpasta " .

Cannstatt , 26 . Juli . Tödlich überfahren . Gestern
abend wurde bei der Einmündung der Badstraße in den
Wilhelmsplatz ein sechsjähriges Mädchen aus Möglingen
OA . Ludwigsburg , das in Cannstatt als Kostkind unter¬
gebracht war , von einem Personenkraftwagen angefahren
und schwer verletzt . Nach der Einlieferung ins Städtische
Krankenhaus ist das Kind an einer Schädelzertrümmerung
gestorben .

Aus dem Lande
Kleinheit » OA . Marbach , 26 . Juli . Ein über 100 000

Jahre alter Menschenschädel ausgegraben .
Die hiesigen Schotterwerke lieferten in den letzten Jahr¬
zehnten zahlreiche Reste urweltlicher Tiere , wodurch nament¬
lich auch das Stuttgarter Naturalienkabinett zahlreiche und
wertvolle Ergänzungen erhielt . Das lange Hoffen , auch
einmal einen Menschenschüdel zu finden , ging nun in Er¬
füllung . In der Kiesgrube von Karl Sigrist entdeckte, so
berichtet die Ludwigsburger Zeitung , am Montag K.
Sigrist jr . einen Menschenschädel . Dieser wurde in
Anwesenheit von Dr . Berkheimer und Oberpräparator Böckh
von Stuttgart wohlbehalten geborgen . Es handelt sich aller
Wahrscheinlichkeit nach um einen Fund aus der Diluvium¬
zeit und dürfte der Schädel noch älter sein als der be¬
kannte Neandertalschädel , den man auf über
100 000 Jahre alt schätzt . Die rechte Hälfte , sowie die
Schädeldecke sind vollständig unversehrt , die linke Gesichts¬
hälfte ist etwas zerbröckelt , aber auch Teile des linken Ober¬
kiefers sind erhalten . Es läßt sich noch nicht mit Sicherheit
feststellen , ob der Schädel mit einem Mammutskelett oder
dem eines Waldelefanten in Zusammenhang steht . Darüber
müssen erst weitere Funde Aufschluß geben . Mit Sicherheit
steht fest , daß es sich um den ältesten Menschenschädel han¬
delt , der bis jetzt in Württemberg gefunden wurde . Der
Fund wurde in Gips gepackt, der nun in Stuttgart entfernt
werden muß , was eine sehr heikle Arbeit ist , die viel Mühe
und Geduld erfordert .

Großes Fisch st erben . Von der Murr werden seit
Dienstag zentnerweise tote Fische angeschwemmt , die durch
den gärenden Schlamm vergiftet sind . Zahllose Fische liegen
auf dem Wasser , die teilweise betäubt sind und , in frisches
Brunenwasser gebracht , wieder zu sich kommen . Der Por -
gang wiederholt sich fast alle Jahre . Es ist zu wünschen ,
daß endlich einmal dafür gesorgt wird , daß keine schädlichen
Abwasser mehr in die Murr geleitet werden dürfen .

Urach , 26 . Juli . Der Uracher Schäferlauf hatte
gestern einen Riesenbesuch aufzuweisen . Nach dem Festzug
folgte auf dem Festplatz der Wettlauf der Schäfer und
Schäferinnen . Den Abschluß bildete der prächtige Schäfer¬
reigen . Bürgermeister Gerstenmaier , Landrat Kreel und
der Heimatdichter Reyhing -Ulm hielten Ansprachen . Erste
Preise erhielten beim 1 . Schäferlauf Josef Frasch -Altsteuß -
lingen ( 1 Hammel ) und Mathilde Seybold -Markgröningen
(Mutterschaf ) , beim 2 . Schäferlauf Christian Kern - Böttingen
und Hedwig Kazmaier -Kleiningersheim , beim Hahnentanz
Fritz Schniller -Urach , beim Bechertanz Fritz Hundel , beim
Wasserlauf Lina Götz .

Reutlingen , 26 . Juli . Wer hat recht ? Ministerial¬
rat Dr . G n a n t - Stuttgart hatte im Medizinischen Korre¬
spondenzblatt mitgeteilt , daß der Tod der beiden Kinder
des Oberlehrers Wrschinü nicht eine Folge lies ÄmpfeM

gewesen sei . Hiesti bemerkt Oberlehrer Wirsch ! nffst M
ist und bleibt Tatsache , daß meine beiden kerngesundem
Zwillinge laut gerichtlichem Sektionsprotokoll , laut Erklä -
rung des Oberamtsarztes und jetzt laut Eintragung in den
Akten des Standesamts gestorben sind an „Encephalitis nach
Pockenimpfung "

, also gerade an der Krankheit , die Dr .
Gnant bestreitet .

Unterhaus « « OA . Reutlingen , 26 . Juli . Eine Schüle¬
rin tödlich verunglückt . Am Dienstag nachmittag
sprang bei Unterhausen an einem vorüberfahrenden Auto
ein Rad los und traf die 9 I . a . Tochter des Kaufmanns
Vollmer von Unterhausen , die sich auf dem Heimweg
von einem Schulausflug befand , so schwer, daß das Kind
auf der Stelle tot war .

Ellmangen , 24 . Juli . 700 - JahrfeierderStifts -
kirche . Die Stadt Eüwangen feierte das 700jährigr Be¬
stehen seiner Stiftskirche . Am Samstag abend ging eine
Prozession zur Wallfahrtskirche auf dem Schönenbcrg vor¬
aus , an der sich wohl über 5099 Personen beteiligten . Bnchof
Dr . Sproll hielt eine Ansprache . Ein heftiges Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen verzögerte hernach dis
Lichterprozesfion zur Stiftskirche , die ebenso wie das Schloß
und die Kirche auf dem Schönenberg eindrucksvoll beleuchtet
war . Der Sonntag begann mit Böllerschüssen . Vormittags
zelebrierte in der Stiftskirche der Bischof von Rottenburg
ein Pontifikalamt . Erzabt Walser - Beuron hielt die Fest¬
predigt . Anwesend waren die Mitglieder des herzoglichen
Hauses , an ihrer Spitze Generalfeldmarschall Herzog
Albrecht von Württemberg . Ministerialrat Dr .
Beißwänger als Vertreter der Staatsregierung , viele
Mitglieder des kath . schwäbischen Adels und zahlreiche Ver¬
treter staatlicher und städtischer Behörden . Erzabt Walser
sprach über die Mahnungen der Toten und forderte zu
einem Gelübde in bencdiktinischem Geist auf , nämlich zu
dem Gelübde der Treue , der Bekehrung und des Gehor¬
sams . Bei Einhaltung dieses Gelübdes kann uns die katho¬
lische Zukunft niemals genommen werden . Nachmittags
fand auf dem Marktplatz eine Jeningen -Kundgebung statt ,
wobei Pater Manuwald -Stuttgart ein Lebensbild von Pater
Jeningen entwarf . Dieser Kundgebung folgte die Vorfüh¬
rung des Münsterspiels von Alois Hippe . Der Abend
brachte geistliche Musik in der Stiftskirche . Wiederum er¬
strahlten Kirchen und Schloß in prächtiger Beleuchtung .

Kornwestheim , 25 . Juli . In Schutzhaft genom¬
men . Der frühere Geschäftsführer des Bau - und Sparver¬
eins , Direktor Joos , gegen den unlängst auf Grund einer
Bücherprüfung schwere Anschuldigungen erhoben wurden ,
ist gestern in Schutzhaft genommen und in die Landssstrof -
anstalt nach Ludwigsburg übergeführt worden . Ferner wur¬
den hier heute früh acht bekannte Hetzer und Schreier in
Schutzhaft genommen .

Göppingen , 25 . Juli . GroßerAbmangelim Haus¬
haltplan einer Gemeinde . Bei der dieser Tage
vorgenommenen ersten Beratung des Haushaltplans der
Gemeinde Reichenbach ä . Fils stellte sich für das Rech¬
nungsjahr 1933 ein Abmangel von 94 234 Mark beraus .
In dem Betrag sind 32 000 Mark aus Reftmittel -Unzuläng -
lichkeiten der Vorjahre enthalten . Aus der Mitte des Kolle¬
giums wurde angeregt , um die Gewährung eines Zuschuss s
aus dem Ausgleichstock nachgusuchen. Gleichzeitig erklärte die
nationalsozialistische Fraktion , daß mit der aus den Vor¬
jahren herrührenden Unzulänglichkeit im Interesse einer ge¬
ordneten Verwaltung aufgeräumt werdeu müsse, wobei man
auch nicht von einer einmaligen außer « deutlichen Erhöhung
des Gemeindeumlagesatzes zurückschrecken werde . Die Natio¬
nalsozialisten behielten sich vor , die Steuerzahler in einer
Bürgerversammlung aufzuklären . Zur Behebung der Ar -
beitslosigkeit in der Gemeinde wurde weiterhin ein umfang -
riches Arbeitsbeschaffungsprogramm im Rahmen der im
Haushaltplan zur Verfügung stehenden Mittel durch¬
gesprochen.

Alm , 25 . Juli . Generalar ztSchuon gestorben .
Mit Generalarzt a . D . Dr . Schuo n , der am Sonntag im
66. Lebensjahr seinem langjährigen Leiden erlegen ist . ist
einer der bekanntesten Ulmer Sanitätsoffiziere des alten
Heeres dahingegangen . Den Weltkrieg hat er vom Anfang
bis zum Ende an der Front mitgemacht .

Geislingen a . Kl., 26 . Juli . S A . - P a t r o u i l l e be¬
schossen . Wie die Eeislinger Zeitung erfährt , ist heute
nacht in Süßen auf eine SA .-Patrouille ein Feuerübe . sall
verübt worden . Etwa um 2 . 15 Uhr wurde der SA . - Mann
Schwan von Süßen , der von seinen Kameraden etwa IS
Meter entfernt war , beschossen und am Fuß verletzt , so daß
er ins Krankenhaus Geislingen gebracht werden mußte .
Glücklicherweise soll keine Knochenverletzung vorliegen . Der
oder die Täter sind noch unbekannt , doch wurden die Er¬
mittlungen bereits ausgenommen .

Alm , 26 . Juli . Allgemein - Ortskranke -n -
kasse . Bei der hiesigen Ortskrankenkasse wurde der Kassen-
Vorstand von 12 auf 6 und der Ausschuß von 60 auf 12
Mitglieder festgelegt . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Rechts¬
anwalt Fritz Mühlhäuser , zum 2 . Vorsitzenden Ver¬
bandskreisleiter Albert Wezel in Söflingen bestimmt . In
einer Sitzung des neuen Vorstands wies der Vertreter de»
Versicherungsamts Ulm daraus hin , daß der neue Vorstand
kein schlechtes Erbe antrete , gegen die Allgemeine Octs -
krankenkasse Ulm bestehe kein Anlaß zur Klage , die Kasse
sei vielmehr in bester Ordnung , die Verhältnisse seien im
Vergleich zu den übrigen deutschen Krankenkassen als gut
zu bezeichnen . Besonderes Lob verdiene Verwaltungsdirek¬
tor Simon . Sämtliche Vorstandsmitglieder sehen ihre
Tätigkeit als ehrenamtlich an und verzichten auf die seither
üblichen Sitzungsgelder .

Sigmaringen , 26. Juli . Rücktritt . Der Vorsitzende
der Handwerkskammer , Malermeister Ott , hat dieses Amt
und sein Mandat zum Kommunallandtag niedergelcgt . Auf
ihre Mandate haben auch Pfarrer Vogel und Studienrat
Moser , bisher Führer der Zentrumsfraktion , verzichtet .

Um die erledigte Stelle des Betriebsdirektors der Hohenz.
Landesbahn -AG . sind über 200 Bewerbungen eingelauien .
Der Aufsichtsrat wird am 8. August d . Js . die Auswahl
treffen .

Mies.
Wildbad . 27. Juli 1933 .

Die deutsche Frau schminkt sich nicht . Seit dem 30 . Ja¬
nuar , ist schon vieles Undeutsche aus unserem Volk ver¬
schwunden ; sei es , daß der oder die Einzelne gefunden hat ,
daß es ins dritte Reich nicht mehr paßt , sei es auf sanftenDruck seitens der N . S . D . A . P . So hat auch die Schmink¬
seuche erheblich nachgelassen . Doch können wir immer noch
junge deutsche Mädchen mit aniltnrot gefärbten Lippen ,
ausrasierten Augenbrauen usw . sehen . Wie so vieles , so ist



auch diese Unsitte durch das Judentum in unser Volk hinein¬
getragen worden , vom orientalischen Schönheitsstandpunkt
aus , und zum Verderb des deutschen Volkes . Jeder Na¬
tionalsozialist hat die Pflicht , seiner Schwester oder Braut
mitzuteilen , daß das Schminken der deutschen Frau un¬
würdig ist . Sie soll dies ruhig den Fidschi -Insulanern ,
Juden und anderen Exoten überlassen . Vom Mann aus ,
muß die Bekänipfung dieses Unfugs gehen . Wenn die deut¬
sche Frau merkt , daß die ungeschminkte Geschlechtsgenossin
vom deutschen Mann bevorzugt wird , hört sie von selbst
mit dieser „Verschönerung " auf . Dr . I .

Fahrpreisermäßigungen und Sonderzüge zum Deutschen
Turnfest .

V . Hinfahrt .
1 . am Freitag den 28 . Juli .

Zug 3173 Wildbad ab 6 .55 Uhr
P 635 ab Mühlacker , Stuttgart an 9 .26 Uhr .

2 . am Samstag den 29 . Juli .
P 3178 Wildbad ab 6 .55 Uhr

P 635 ab Mühlacker , Stuttgart an 9 .26 Uhr .
P 3187 Wildbad ab 11 .25 Uhr

P 649 ab Mühlacker , Stuttgart an 14 .20 Uhr .
* P 3193 Wildbad ab 13 .20 Uhr

Sp 20257 ab Pforzheim , Stuttgart an 16 .18 Uhr .
3 . am Sonntag den 30 . Juli .

* P 3153 Wildbad ab 4 .48 Uhr
P 569 ab Mühlacker , Stuttgart an 7 .12 Uhr .

* Sd . 14105 Wildbad ab 6 .10 Uhr
: Sp 20261 ab Pforzheim , Stuttgart an 8 .44 Uhr .

Anmerkung : die mit * bezeichnten Züge sind für jeder¬
mann freigegeben . — 50" /o Ermäßigung für Inhaber von
Turnfestkarten .

v . Rückfahrt .
Zur Rückfahrt ab Freitag sind alle Fahrplanmäßigen

Züge ab 16 Uhr von Stuttgart Hbf . abgehend zugelassen ,
ferner verkehrt am Sonntag , den 30 . Juli ein direkter Sp
Ludwigsburg — Wildbad , Ludwigsburg ab 22 .33 Uhr Wild -
bqd an 0 .40 Uhr zur Benützung für Jedermann .

E . Allgemein .
Ab sofort bis 30 . Juli 24 Uhr (Ende der Hinfahrt ) wer¬

den an allen Tagen Turnfestrückfahrkarten mit 331/3 "/» Er¬

mäßigung an jedermann ausgegeben nach den Bahnhöfen
der Strecken Ludwigsburg —Zell , Stgt —Cannstatt — Waib¬
lingen , Stgt —Vaihingen/Filder . Rückfahrt an allen Tagen
bis Montag den 31 . Juli 24 Uhr (Ende der Rückfahrt ) .

Landeskurtheaker . Der Direktion des Landeskurtheaters
ist es gelungen , für Freitag abend , 28 . Juli ein einmaliges
Gastspiel der Kleinkunstbühne „Die Wünschelrute " zu ge- j
winnen . Die unter der Leitung von Joses Ständer stehen - i
de Kleinkunstbühne konnte sich in erstaunlich kurzer Zeit ,
einen guten Namen erringen . Pausenlos rollen die bunten ,

'

fein geichliffenen Kleinigkeiten an dem Zuschauer vorüber .
Jede Stummer — ob es sich um „die neuen Pillen zur
Verstärkung des guten Tones " — ob es sich um die Mar¬
lene Dietrich " in der Westentasche oder um ein „ Gedränge
im Hotel " handelt ist in sich geschlossen und hebt sich scharf
von den andern ab — verbunden sind all die Dinge „Tänze
— Lieder , Parodien und witzige Ansage von Josef Stan¬
der . Den zweiten Teil des Programmes füllt das neue ,
eigenartige Liederspiel : „Kamerad Krause "

. Ein Soldaten¬
leben aus Kriegs - und Friedenstagen in Wort und Lied .
Die Soldatenlieder werden in Begleitung von 3 Zieharmo -
nikas gesungen . Gelegentlich der Uraufführung im Süd¬
funk schrieb die Funk -Illustrierte : „Turmhoch erhebt sich
dieses Werk über alle Darbietungen , die mit ähnlichen Mit¬
teln bisher arbeiteten , hier ist Lied und Leben zu einer
Einheit verbunden und die Gedanken kommen dem Ver¬
fasser aus dem Herzen . Genuß und Besinnlichkeit in vor¬
bildlicher und Volkstümlicher Mischung . Bitte beachten Sie
die Sonderplakate , die das Programm anzeigen . Der
Abend wird für Alle ein Sorgenbrecher sein . Die Ein¬
trittspreise sind sehr niedrig gehalten und betragen für In¬
haber weißer Kurtaxkarten Lage und 1 . Parkett nur 2
Mark und 1 .60 Mark . Der Vorverkauf hat begonnen ,
sichern Sie sich rechtzeitig gute Plätze .

Ein Leica - Lichlbilder -Vorkrag in Wildbad . Alle Freunde
der Lichtbildkunst wird es interessieren , daß am Freitag ,
den 28 . Juli , 20 .15 Uhr im Wildbader Hof ein öffentlicher !
Lichtbilder - Vortrag stattfinden wird , in dem Herr Walter
Benser von der Fa . Ernst Leitz, Wetzlar , anhand eines j
hervorragenden Lichtbilder - Materials einen Ueberblick über !

den heutigen Stand der Photographie im Kleinformat und
speziell der Leica - Photographie gibt . Das gezeigte Licht-
bilder - Material setzt sich aus über 100 Leica - Diapositiven
aus allen Gebieten der Photographie zusammen : Porträt -
Sport - und Landschaftsaufnahmen , Theater - und Variete -
Aufnahmen während der Vorstellung , wundervolle hoch-
gebirgsaufnahmen , Photographien in natürlicher Größe
Mikro - und Reproduktions - Aufnahmen rc . Der Besuch des
Vortrages wird sicher jedem einen genußreichen , aber auch
lehrreichen Abend verschaffen . Karten zum freien Eintritt
sind bei den Photohändlern erhältlich , siehe auch heutiges
Inserat .

Märkte
Heilbronner Schlachtviehmarkt, 26 . Juli . Zufuhr : 7 Bullen.

1V Jungbullen , 52 Jungrinder , 10 Kühe, 126 Kälber, 1S7
Schweine . Preise : Bullen a 25—28 , b 21—23, Jungrinder a zz
bis 30 , b 24—28, Mhe a 18—20, b 13—IS , Kälber a 36— W
b 31—33, Schweine a 34—3S , b 30—32 „L . Marktverkauf:
Großvieh , Kälber und Schweine sehr langsam .

psorzheimer Schlachlviehmarkt, 26 . Juli . Austrieb : 10 Ochse ».4 Kühe, 45 Rinder , 18 Farren , 141 Kälber, 10 Schaft , A7
Schweine . Preise : Ochsen a 28—20 , b 25—27 , Farren a 28—2S
b 26—27, c 24—25, Kühe a 25, b 19 , c 14, Rinder a SO- Zz.

'
b 27—29, Kälber b 39—41, c 35—38, Schweine b und c 38—46
d 35—37 Marktverkauf: Mäßig belebt.

Schnreineprelse. Backnang: Milchschmeine 12—15. — Bmh « ,
a . I . .- Milchschweine 13—17. — Murrhardl : Milchschweine 19 bis
20 . — Oberskenseld : Milchschweine 11—18. — Waids« : Milch-
schweine 15—2V. — Wehingen : Milchschweine 12—17

Viehpreise. Murrhardl : Farren 116- 177, Ochsen und Stirn
145— 435, Kalbinnen und Rinder 113 —350 , Kühe 108—280. —
Spaichingen : Rinder 90—200, trächtige Kalbinnen 280—300, träM
tige Kühe 180—200 <4k .

Heidenheimer Lchafmarki, 26. Juli . Di « Zufuhr von IW
Stück zum ersten diesjährigen Schafmarkt war nicht dssoiü« ,
groß , was auf den zu gleicher Zeit in Urach stattsindenden Markt
mit zurückzuführen fein dürfte. Der Handel, zu dem Händler aw
Württemberg , Bayern und Sachsen erschienen waren , war bei ge¬
drückten Preisen rege , da das Interesse ein ziemlich großes war .
Bezahlt wurden für Brackschafe 28—30, Hammel 54—62. Hammel '
jährlinge 48—55, Göltschafe 45—52 ^8.

Erfrischende
Speisen !
Pudding -Pulver mit Vanill -

Mandel - oder Himbeer-
geschmack bl Pfd . 10 H

1 „ 38g
Pudding -PuIoerm .Schokoi.-

Geschmack '/« Pfd . 15H

Dazu :
Himbeersaft, lose Psd . 55 «Z
Soßen -Pulver mit Vanille -

geschmack 3 Beutel 10 H

Zum Einmachen :
Kölner Kristall-Zucker
Einmach-Cellophan
Pergament
Opekta . . 23, 86, 153 H
Einmach-Salicyt

3 Beutel nur 1V H

Werden! besonders
preiswert :

Neue Kartoffeln Pfd .
10 „ 37H

Bierwurst (heute frisch ein¬
getroffen) '/« Pfd . 20 H

Otto Voss
Niederlage

von Wms K Arss
Hamburger Kaffee - Lager

Telephon 383 .

k . 6 . 6 . K .
kvivksduvL ävr lliväerreieiiM
Vevt8vilisvä8 rum Svdulr äer

ksmMv v. V.
Norge» kreitsg 8 .ZvlIkk lumlmlle

Direktion : 5teng llrauö
Telepbon 535

«Znkan8 S -HS Obr

Donnerstag den 27 . duli
Keine Vorstellung

llreitag den 28 . duii
kinmslig . ksskriiel
ü. ttlkinkunxtbiitme

(5iebe Londerplakat )

Lamstag den 29 . duii
1 . rpeittM -
kuttükpung
in den Tllsater Anlagen

Dustspiel in 3 Dicken W

Es
Rotkreuztag.

sind im Bezirk eingegangen :
Neuenbürg 193,81 Mt
Birkenfeld 152,47 Mt
Calmbach 219,33 Mt
Conweiler 73,- Mt
Dobel 50 - Att
Herrenalb 149,01 (M
Höfen a . d . Enz 112,76 Mt
Schömberg 123,47 Kit
Waldrennach 41,30
Wildbad im Schwarzwald 391,57

zusammen 1506,72 K >t

Allen Gebern sowie den Sammlern und Sammlerinnen
sagt herzlichen Dank .

Reuenbürg den 21 . Juli 1933 .
Der Bezirksvertreter vom Roken kreuz :

Landrat Lern pp .

»Brüder in Not"
Bis jetzt sind eingegangen :

Verwalter Knaupp , Wildbad i . Schw . 5 .—
Frau Verwalter Knaupp , Witwe , Wildbad i . Schw . 10 .—
Schwester Ottilie Uber , Neuenbürg 10 .—
Uhrmachermeister Schweikert , Neuenbürg 3 .—
Oberlehrer Stolz , Neuenbürg 10 .—
Oberamtspfleger Kienzle , Neuenbürg 10 .—
Ehr . Großmann , Wildbad 1 .—
Bezirksnotar Kemmler , Herrenalb 10 .—
Forstmeister Thomaß , Schwann 10 .—
Kaufhaus König , Herrenalb 10 .—
Frl . Luise Blaich , Neuenbürg 3 .—
Gemeindepfleger Wankmüller , Dennach 5 .—
durch Pfarrer Bauer , Gräfenhausen 60 .—
Geschwister Lustnauer , Neuenbürg 5 .—
Bürgermeister Kirchherr , Kapfenhardt 5 .—
Bürgermeister Knödel , Neuenbürg 5 .—
N . N . 3 .—
Frl . Hauptlehrerin Klumpp . Neuenbürg 5 .—
Privatier Conze , Neuenbürg 5 .—
Oberlehrer Baumann , Calmbach 10 .—
Sammlung im Heim „Pilgerruhe " in Schwarzenberg 70 .—
N . N . 3 .—
Gollmer und Hummel , Neuenbürg 10 .—
Hauptlehrer Fleischle , Bieselsberg 10 .—
Steuerassistent Grieb , Neuenbürg 2 .—
Verwalter Rumpp , Wildbad 3 .—
durch Pfarrer Bauer , Gräfenhausen , 2 . Rate 95 .—
Stadtpfarrverweser Ruf , Neuenbürg 2 .—
Gerichtsvollzieher Hildenbrand , Neuenbürg 5 .—
Sammlung in Kapfenhardt 17 .50
Flaschnermeister Pfrommer , Neuenbürg 5 .—
N . N . 3 .—
durch Bürgermeisteramt Loffenau
Rechtsanwalt Dr . Grieb , Neuenbürg
N . N . L
Hauptlehrer Weber , Maisenbach
Oberlehrer Fuchs , Neuenbürg
N . N .
Beamte und Angestellte des Finanzamts Neuenbürg
Gerbereibesitzer Bozenhardt , Neuenbürg
Frl . Mina Bechtle , Herrenalb
Landrat Lempp tz
durch Bürgermeisteramt Loffenau , 2 . Rate
Bürgermeister Lenz , Arnbach
Oberförster Kreidler , Calmbach ^

Hauptlehrer Locher , Arnbach
durch Bürgermeisteramt Rotensol

24 .95
3 .—
3 .—
3 .—
5 .—

10 .—
34 .50

5 .—
2 .—

10 .—
100 .—

10 .—
5 .—
5 .—

11 .15

Allen Gebern herzlichen Dank . Die Sammlung wird
fortgesetzt . .

Neuenbürg , den 22 . Juli 1933 .
^

Der Bezirksvertreter vom Roten kreuz :

Landrat Lempp .

Billige Tomaten
3 Pfund nur 443 ^

Goldgelbe Bananen
Pfund 23

Reife Pfirsiche
Pfund 33

Neue gelbfleischige

Kartoffeln
3 Pfund 23

ZMllgMsleMMg.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 23 . Juli 1933 , 15 Uhr :
' 1 LlhMllWMW - «»

1 Kicken;
1 « ckenschrank und
1 MmlnMierW
für mehrere Bedienungen .

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

I- IIVkN
Wilhelmstraße , Telephon 585

klMMl
liekert in kürzester strist ciie

iWdlötl - KkzkiiMtntells

5S >-iocKkKi prolrrnllibd

rierfenwZscns
^ opslins sintarbiglguis Qualität 2.25

c» , , , K' spf ^ tott porös , lcisals5 5om - 2 .95

5pc»-tl>6mc! 3 . 50
Oivsrhsmcl Z .S5

rnoclsrns Normen 0 . 40
! ll_ ri ' I rsins bls1ur5Sic!S, siniarbig,
j dSivLMMaSI '

gute OusIitZt 0 .95
! <̂ ^»1 L ?ops >ins,gussvvsî tsOusIitZI ,
j slsqsnlss 51rsi 'isnmus1sr 6 .85

Nur 1 .25 kostet ' Liter , nur 0 .70 das V« Liter
echtes Vrennessechaarwaster

bezw . echtes Sirkenhaarwaster
alkoholfrei , wohlriechend , gegen Schuppen und Haar¬
ausfall wirksam . Für trockenes Haar mit Fettstoff .
Abgabe offen , Flaschen bringen !

Alleinverkauf :

Eberhard- Drogerie . 8 . Plappert . Witdbad.

Neue

Kartoffel«
gelbfleischige

3 M ». 12 »

1« .. SS »

Tomaten
der erfrischende Salat
schöne , schnittfeste Ware

3 Md - 80 4

Neue Zwiebeln
Pfd . 8 s

Zum

Einmachen:
Kristallzucker
Grießzucker
Weinessig
Gurken-Kräuter -
Essig

Alle Gewürze

Malte SM :
Weizengrieß
Hartgrieß
Milchreis
Puddingpulver
Himbeersaft
Apfelmus

i° I« Rabatt
(Zucker ausgenommen)

vis

Wallst * Ssnsst * von cker I^a . ki . l-kilr ,
Wslrlan , spriebt um k^ sitag , 26 . »1u ! i , 20Vr
l-Iki*, im „Wilribscisr Hot " über ckssPkeme»:

sls Onivsrlslksmers

kUn Qusnsoknitt ciurob riss Silcialrekiv 6st * I-sitr -Wsi 'ko

Ueber 100 Dicbtbücler . Demonstration aller Deiea -bleubeiten
Kanten rum tnsisn ^ inliM in cisn k'kotoksnrilungsn

l
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